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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wandre-
galsystem mit einem Regalträger, welcher ein hinteres
Ende zur Befestigung an einer Wandleiste, ein vorderes
Ende und eine erste Seitenwand aufweist, und mit einer
Führungsschiene für ein herausziehbares Regalele-
ment, welche ein hinteres Ende, ein vorderes Ende, und
eine Seitenwand aufweist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Regalträger,
die eine Führungsschiene für ein Regalelement aufwei-
sen, grundsätzlich bekannt. Beispielsweise sind Regal-
träger bekannt, an denen eine Führungsnut ausgeformt
ist und somit der Regalträger selbst die Führungsschiene
bildet. Es sind auch Regalträger bekannt, an die eine
Führungsschiene angeschweißt ist.
[0003] Alle diese Regalträger haben den Nachteil,
dass sie in ihrem Anwendungsbereich begrenzt sind. Es
werden daher bei bekannten Wandregalsystemen immer
zumindest zwei Arten von Regalträgern angeboten, wel-
che mit Führungsschiene und welche ohne Führungs-
schiene.
[0004] Aus der US 2007/0221597 A1 ist ein Wandre-
galsystem bekannt, bei dem die Führungsschiene in den
Regalträger eingehängt wird. Zudem sind aus den Do-
kumenten DE 602 21 445 T2 und WO 2017/171618 A1
Wandregalsysteme bekannt, bei denen ein Rahmen mit
Trägern verrastet wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Wandregalsystem bereitzustellen, welches möglichst in-
dividuell anpassbar ist, mit einem universell einsetzbaren
Regalträger auskommt und zugleich eine sichere Ver-
bindung zwischen dem Regalträger und der Führungs-
schiene ermöglicht und intuitiv zu verstehen ist.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Wandregal-
system mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und insbe-
sondere dadurch, dass an dem Regalträger Kopplungs-
mittel vorgesehen sind und dass an der Führungsschiene
zu den Kopplungsmitteln des Regalträgers korrespon-
dierende Kopplungsmittel vorgesehen sind, um die Füh-
rungsschiene lösbar an dem Regalträger zu befestigen,
dass die Kopplungsmittel eine Steck-Rast-Verbindung
zwischen der Führungsschiene und dem Regalträger er-
möglichen und dass die Kopplungsmittel des Regalträ-
gers zwei Aussparungen umfassen, wobei eine der Aus-
sparungen durch ein Loch in der Seitenwand des Regal-
trägers gebildet ist und die andere Aussparung durch
einen Schlitz gebildet ist, welcher sich von einem oberen
Rand des Regalträgers in den Regalträger hinein er-
streckt und wobei die Kopplungsmittel der Führungs-
schiene zumindest zwei zu den Aussparungen korres-
pondierende Hakenabschnitte umfassen.
[0007] Der Erfindung liegt der allgemeine Gedanke zu-
grunde, eine lösbare Verbindung zwischen dem Regal-
träger und der Führungsschiene vorzusehen, um eine
Auswahlmöglichkeit zu erhalten, ob der Regalträger mit
der Führungsschiene oder ohne Führungsschiene ge-
nutzt werden soll.

[0008] Vorteilhafte Ausführungsformen sind den Un-
teransprüchen, der Beschreibung und den Zeichnungen
zu entnehmen.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform sind die Kopp-
lungsmittel des Regalträgers an der Seitenwand des Re-
galträgers angeordnet. Alternativ oder zusätzlich können
die Kopplungsmittel der Führungsschiene an der Seiten-
wand der Führungsschiene angeordnet sein. Dies hat
den Vorteil, dass das Wandregalsystem kompakt gestal-
tet und die Verbindung zwischen Regalträger und Füh-
rungsschiene stabil ausgebildet werden kann.
[0010] Eine besonders sichere Verbindung zwischen
dem Regalträger und der Führungsschiene wird erreicht,
wenn die Kopplungsmittel eine formschlüssige Verbin-
dung zwischen dem Regalträger und der Führungsschie-
ne ermöglichen. Es ist auch denkbar, dass die Kopp-
lungsmittel eine Kombination aus einer formschlüssigen
Verbindung und einer kraftschlüssigen Verbindung er-
möglichen.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform sind die Kopp-
lungsmittel in der Seitenwand des Regalträgers und/oder
der Führungsschiene ausgebildet und/oder sie gehen
aus der Seitenwand des Regalträgers und/oder der Füh-
rungsschiene hervor. Insbesondere umfassen die Kopp-
lungsmittel Ausnehmungen und/oder aus dem Regalträ-
ger und/oder der Führungsschiene ausgebogene Haken
oder Laschen. Solche ausgeformten Kopplungsmittel
haben den Vorteil, dass sie günstig und zugleich quali-
tativ hochwertig fertigbar sind.
[0012] Gemäß einer besonders einfach zu montieren-
den und zu demontierenden Ausführungsform ermögli-
chen die Kopplungsmittel ein werkzeugloses Fixieren
und/oder Lösen der Führungsschiene. Ein werkzeuglo-
ses Fixieren und Lösen ist dann möglich, wenn ein Be-
nutzter des Wandregalsystems die Führungsschiene an
dem Regalträger befestigen und von ihm lösen kann, oh-
ne hierfür Werkzeug wie beispielsweise einen Schrau-
bendreher oder einen Hammer zu benötigen.
[0013] Eine solches werkzeugloses Fixieren und Lö-
sen der Führungsschiene wird mittels der Steck-Rast-
Verbindung zwischen der Führungsschiene und dem Re-
galträger ermöglicht. Eine Steck-Rast-Verbindung um-
fasst eine Steckverbindung bei der ein erstes Kopplungs-
mittel in ein als Öffnung oder Ausnehmung ausgebilde-
tes, insbesondere komplementäres, zweites Kopplungs-
mittel eingesteckt wird. Zusätzlich umfasst die Steck-
Rast-Verbindung eine Rastverbindung, bei der ein erstes
Kopplungsmittel mit einem zweiten Kopplungsmittel me-
chanisch verrastet wird. Solche Steck-Rast-Verbindun-
gen haben den Vorteil, dass sie für den Benutzer intuitiv
zu verstehen sind, da sie gut kenntlich machen, wie der
Regalträger und die Führungsschiene miteinander ver-
bunden werden sollen.
[0014] Die Kopplungsmittel umfassen zwei oder meh-
rere Aussparungen und/oder zwei oder mehrere Haken-
abschnitte. Die Aussparungen und die Hakenabschnitte
sind so zueinander an dem Regalträger und der Füh-
rungsschiene angeordnet, dass die Hakenabschnitte in
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die Aussparungen eingreifen und dadurch die Führungs-
schiene an der für sie vorgesehenen Position an dem
Regalträger halten.
[0015] Die Kopplungsmittel des Regalträgers umfas-
sen zwei Aussparungen, wobei eine der Aussparungen
durch ein Loch in der Seitenwand des Regalträgers ge-
bildet ist und die andere Aussparung durch einen Schlitz
gebildet ist, welcher sich von einem oberen Rand des
Regalträgers in den Regalträger hinein erstreckt. Die
Kopplungsmittel der Führungsschiene umfassen zumin-
dest zwei zu den Aussparungen korrespondierende Ha-
kenabschnitte, wobei der eine Hakenabschnitt in einem
mittigen Bereich der Seitenwand der Führungsschiene
angeordnet und der andere Hakenabschnitt in einem
oberen Randbereich der Seitenwand der Führungs-
schiene angeordnet sein kann. Hierdurch kann eine be-
sonders einfach herzustellende Steck-Rast-Verbindung
ermöglicht werden, welche die Führungsschiene sicher
an dem Regalträger hält.
[0016] Um Führungsschienen auf beiden Seiten des
Regalträgers fixieren zu können, ist es vorteilhaft, wenn
der Regalträger zwei parallel beabstandet angeordnete
Seitenwände aufweist, an deren jeweiligen Außenflä-
chen vorzugsweise geeignete Kopplungsmittel vorgese-
hen sind. Weist der Regalträger hingegen lediglich eine
Seitenwand auf, so können die Kopplungsmittel an ge-
genüberliegenden Seiten der Seitenwand vorgesehen
sein.
[0017] Bevorzugt weist der Regalträger einen U-förmi-
gen Querschnitt auf. Beispielsweise kann ein solcher Re-
galträger hergestellt werden, indem ein Blech zu einem
U-förmigen Träger umgebogen wird. Gemäß einer vor-
teilhaften Ausführungsform ist der Regalträger aus-
schließlich durch ein Stanz-Biege-Verfahren hergestellt.
Zur Erhöhung der Stabilität können Abstandshalter zwi-
schen zwei parallel beabstandeten Seitenwänden des
Regalträgers vorgesehen sein.
[0018] Damit der Regalträger nicht unbeabsichtigt aus
einer Wandleiste herausfallen kann, weist der Regalträ-
ger an seinem hinteren Ende vorzugsweise eine Aus-
hängesicherung auf. Damit durch einen Stoß von unten
gegen den Regalträger dieser sich nicht von der Wand-
leiste lösen kann, umfasst die Aushängesicherung ins-
besondere einen T-förmigen Endabschnitt. Der T-förmi-
ge Endabschnitt ist bevorzugt so dimensioniert, dass ein
sich in der Einbausituation vertikal erstreckender Teilab-
schnitt des T-förmigen Endabschnitts länger ist, als eine
entsprechende Öffnung der sich in der Einbausituation
ebenfalls vertikal erstreckenden Wandleiste, in welche
der T-förmige Endabschnitt eingreift.
[0019] Ist der Regalträger mit zwei parallel beabstan-
deten Seitenwänden ausgestattet, so kann an jedem sei-
ner hinteren Enden, d.h. an jeder der Seitenwände, eine
Aushängesicherung vorgesehen sein. Insbesondere
kann an jedem der hinteren Enden der Seitenwände je-
weils ein T-förmiger Endabschnitt ausgebildet sein.
[0020] Das Wandregalsystem kann ferner eine oder
mehrere vertikal an einer Wand anlegbare Wandleisten

umfassen. Diese können mehrere Öffnungen mit kon-
stantem Abstand, dem sogenannten Rastermaß, zuein-
ander aufweisen. Vorteilhafterweise ist der Abstand zwi-
schen den jeweils unteren Enden der Öffnungen 32 mm
oder 50 mm lang.
[0021] Um Kleiderstangen zwischen zwei Regalträ-
gern befestigen zu können, ist der Regalträger vorzugs-
weise mit einer Aufnahme für einen Kleiderstangenhalter
versehen. Entsprechend kann ein hierzu passender Klei-
derstangenhalter vorgesehen sein, welcher mittels der
Aufnahme mit dem Regalträger werkzeuglos verbindbar
ist. Der Regalträger ist hierzu vorzugsweise U-förmig
ausgebildet und weist an seiner Unterseite vorteilhafter-
weise Kopplungsmittel auf, welche mit korrespondieren-
den Kopplungsmitteln des Kleiderstangenhalters zu-
sammenwirken, um eine Verbindung zwischen dem Re-
galträger und dem Kleiderstangenhalter herzustellen.
Insbesondere können die Kopplungsmittel des Regalträ-
gers zwei Öffnungen an der Unterseite des Regalträgers
umfassen und die Kopplungsmittel des Kleiderstangen-
halters zwei hakenförmige Endabschnitte umfassen.
[0022] Die Führungsschiene weist vorteilhafterweise
einen C-förmigen Querschnitt auf, in dessen Innenraum
insbesondere eine Führungsfläche für das herauszieh-
bare Regalelement bereitgestellt ist. Bevorzugt weist die
Führungsschiene eine seitlich in der Führungsschiene
angebrachte Rolle auf, welche beim Herausziehen des
Regalelements an dem Regalelement abrollt.
[0023] Damit das Regalelement nicht zu weit heraus-
gezogen werden kann, weist die Führungsschiene an
ihrem vorderen Ende vorzugsweise eine Auszugssperre
auf. Diese kann in Form eines Endanschlags ausgebildet
sein.
[0024] Bei dem herausziehbaren Regalelement, zur
dessen Aufnahme die Führungsschiene vorgesehen ist,
kann es sich beispielsweise um einen Regalboden, einen
Hosenhalter, einen Drahtkorb, eine Wanne oder derglei-
chen handeln. Für eine möglichst leichtgängige Lage-
rung des Regalelements in der Führungsschiene ist das
Regalelement bevorzugt mit einer an die Führungsschie-
ne angepassten und in der Führungsschiene geführten
Auszugsschiene versehen.
[0025] Gegenstand der Erfindung ist auch ein Regal-
träger und/oder eine Führungsschiene für ein Wandre-
galsystem der voranstehend beschriebenen Art.
[0026] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
rein beispielhaften Ausführungsform unter Bezugnahme
auf die beigefügten Zeichnungen beschrieben: Es zei-
gen:

Fig. 1A eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Regalträgers;

Fig. 1B eine Draufsicht von oben auf den Regalträger
von Fig. 1A;

Fig. 1C eine Rückansicht des Regalträgers von Fig.
1A;

Fig. 1D eine Wandleiste für den Regalträger von Fig.
1A;
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Fig. 2A eine perspektivische Ansicht von schräg oben
auf den Regalträger von Fig. 1A;

Fig. 2B eine perspektivische Ansicht von schräg un-
ten auf den Regalträger von Fig. 1A;

Fig. 3A eine erste Seitenansicht einer erfindungsge-
mäßen Führungsschiene;

Fig. 3B eine Draufsicht auf die Führungsschiene von
Fig. 3A;

Fig. 3C eine zweite Seitenansicht der Führungsschie-
ne von Fig. 3A;

Fig. 3D eine Rückansicht der Führungsschiene von
Fig. 3A;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht von schräg oben
auf die Führungsschiene von Fig. 3A;

Fig. 5A eine Seitenansicht eines Regalträgers von
Fig. 1, an welchem eine Führungsschiene von
Fig. 3 angebracht ist;

Fig. 5B eine Draufsicht auf den Regalträger von Fig.
5A;

Fig. 5C eine Rückansicht des Regalträgers von Fig.
5A;

Fig. 6A eine perspektivische Ansicht von schräg oben
des Regalträgers von Fig. 5A;

Fig. 6B eine perspektivische Ansicht von schräg oben
des Regalträgers von Fig. 1A mit einer zu der
Führungsschiene von Fig. 3A gespiegelten
Führungsschiene;

Fig. 7A eine erste Seitenansicht einer Auszugsschie-
ne;

Fig. 7B eine Draufsicht auf die Auszugsschiene von
Fig. 7A;

Fig. 7C eine zweite Seitenansicht der Auszugsschie-
ne von Fig. 7A;

Fig. 7D eine Rückansicht der Auszugsschiene von
Fig. 7A;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht von schräg oben
eines Hosenhalters, an dem links und rechts
die Auszugsschiene von Fig. 7A und eine ge-
spiegelte Auszugsschiene angebracht sind;

Fig. 9A eine Rückansicht eines Kleiderstangenhal-
ters;

Fig. 9B eine Seitenansicht des Kleiderstangenhalters
von Fig. 9A;

Fig. 9C eine Frontansicht des Kleiderstangenhalters
von Fig. 9A;

Fig. 9D eine Draufsicht von oben auf den Kleiderstan-
genhalter von Fig. 9A;

Fig. 9E eine Sicht von unten auf den Kleiderstangen-
halter von Fig. 9A;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht des Kleiderstan-
genhalters von Fig. 9A.

[0027] In den Figuren 1A bis 1C, 2A und 2B ist ein
Regalträger 10 für ein Wandregal gezeigt. Der Regalträ-
ger 10 weist ein hinteres Ende 12, ein vorderes Ende 14
und zwei parallel beabstandete Seitenwände 16, 18 auf.
Der Regalträger 10 ist durch Biegen eines Metallblechs
in eine U-Form gebracht und dadurch entlang eines Trä-

gerbodens 20, d.h. an seiner Unterseite, im Wesentli-
chen geschlossen und an seiner Oberseite offen. Die
Seitenwände 16, 18 des Regalträgers 10 beschreiben
eine im Wesentlichen dreieckige Umfangsform, wobei
der Regalträger 10 im Bereich seines hinteren Endes 12
höher ist als im Bereich seines vorderen Endes 14. Wäh-
rend die Oberseite des Regalträgers 10 im verbauten
Zustand also im Wesentlichen horizontal verläuft, bildet
der Trägerboden 20 eine schräge Fläche, welche am vor-
deren Ende 14 des Regalträgers 10 in eine viertelkreis-
förmige Umfangsfläche übergeht.
[0028] Der Regalträger 10 weist an einem hinteren En-
de 12 jeder Seitenwand 16, 18 einen T-förmigen En-
dabschnitt 22a, 22b auf, welcher zum Einhängen des
Regalträgers 10 an einer in Fig. 1D gezeigten Wandleiste
24 dient. Die Wandleiste 24 kann auch als Wandschiene
bezeichnet werden. Jeder T-förmige Endabschnitt 22a,
22b wird durch einen Stegabschnitt 21a, 21b, dessen
Länge zumindest annähernd der Wandstärke der Wand-
leiste 24 entspricht, und einen aus diesem hervorgehen-
den und sich quer zu diesem erstreckenden Hakenab-
schnitt 23a, 23b gebildet, welcher gewissermaßen den
Querstrich des T-förmigen Endabschnitts 22a, 22b bil-
det.
[0029] Die Wandleiste 24 weist entlang ihrer Haupter-
streckungsrichtung eine Vielzahl von Paaren von schlitz-
förmigen Löchern 26a, 26b auf, welche in einem be-
stimmten Abstand 28, dem sogenannten Rastermaß,
voneinander beabstandet angeordnet sind. Jeder der T-
förmigen Endabschnitte 22a, 22b weist eine maximale
Höhe 30 auf, welche länger ist als eine Länge 32 der
schlitzförmigen Löcher 26a, 26b. Hierdurch können die
T-förmigen Endabschnitte 22a, 22b des Regalträgers 10
nur mittels einer Schwenkbewegung des Regalträgers
10 um ein Achse, welche Senkrecht zu den Ebenen der
Seitenwände 16, 18 verläuft, in die schlitzförmigen Lö-
cher 26a, 26b eingebracht werden. Die T-förmigen En-
dabschnitte 22a, 22b halten somit den Regalträger 10
nicht nur an der Wandleiste 24, sondern sie bilden zu-
sätzlich auch eine Aushängesicherung für den Regalträ-
ger 10. Der Regalträger 10 wird so an der Wandleiste 24
montiert, dass bei nach oben verschwenktem Regalträ-
ger 10 zunächst die oberen Teile der Hakenabschnitte
23a, 23b der T-förmigen Endabschnitte 22a, 22b in die
schlitzförmigen Löcher 26a, 26b eingeführt werden, dann
der Regalträger 10 nach unten in eine Horizontallage ge-
schwenkt wird, so dass auch die unteren Teile der Ha-
kenabschnitte 23a, 23b in die schlitzförmigen Löcher
26a, 26b eingebracht werden, und abschließend der Re-
galträger 10 entlang der Wandleiste 24 nach unten ver-
schoben wird, bis die Stegabschnitte 21a, 21b auf unte-
ren Begrenzungen der schlitzförmigen Löcher 26a, 26b
aufliegen. Zusätzlich ragen zwei Pins 34a, 34b aus der
Rückseite des Regalträgers 10 hervor, welche im mon-
tierten Zustand des Regalträgers 10 an der Wandleiste
24 jeweils in ein benachbartes schlitzförmiges Loch 36a,
36b der Wandleiste 24 eingreifen und zur Aushängesi-
cherung beitragen. Zusätzlich wird eine seitliche Bewe-
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gung des Regalträgers 10 relativ zu der Wandleiste 24
limitiert, sodass durch die Pins 34a, 34b und die Löcher
36a, 36b eine seitliche Fixierung und Führung des Re-
galträgers 10 bewirkt wird.
[0030] Der Regalträger 10 weist ferner im Bereich sei-
nes hinteren Endes 12 ein kreisrundes Aufhängeloch 38
auf, welche sich durch beide Seitenwände 16, 18 er-
streckt und es ermöglicht, den Regalträger 10 an einem
nicht gezeigten Warenträger aufzuhängen und so einem
Kunden zum Kauf anzubieten.
[0031] Zur Aufnahme von einem oder mehrerer Regal-
elemente sind an einem oberen Rand 40a, 40b jeder
Seitenwand 16, 18 mehrere sich von dem Rand 40a, 40b
in die jeweilige Seitenwand 16, 18 hinein erstreckende
Aussparungen 42a, 42b bis 52a, 52b ausgebildet. Die
ersten Aussparungen 42a, 42b bilden eine im Wesentli-
chen rechteckige Nut und sind in einem hinteren Endbe-
reich des Regalträgers 10 angeordnet. Die zweiten Aus-
sparungen 44a, 44b, 48a und 48b sind entlang des obe-
ren Randes 40a, 40b im Wesentlichen nach einem Drittel
und nach zwei Dritteln der Gesamtlänge des Regalträ-
gers angeordnet, identisch zueinander ausgebildet und
weisen jeweils eine Hinterschneidung 45a, 45b, 49a, 49b
auf. Die Hinterschneidungen 45, 49 dienen dazu, bei-
spielsweise einen Regalboden oder Drahtgitterboden
formschlüssig in der Aussparung 44, 48 zu halten. Die
dritten Aussparungen 46a, 46b, 50a, 50b sind durch von
oben senkrecht in die Seitenwand 16, 18 hinein verlau-
fende Schlitze gebildet. Dabei sind die Aussparungen 46
im Wesentlichen mittig, d.h. vom vorderen Ende 14 und
vom hinteren Ende 12 des Regalträgers 10 gleich weit
beabstandet, angeordnet und die Aussparungen 50 in
einem vorderen Endbereich des Regalträgers 10 ange-
ordnet. Die Aussparungen 52 sind am vorderen Ende 14
ausgebildet und nach oben und nach vorne offen. Die
Aussparungen 52 haben somit in einer Seitenansicht
(Fig. 1A) einen stufenförmigen Umriss.
[0032] In die Aussparungen 42, 46 und 52 können Re-
galelemente, wie beispielsweise Stahlfachböden, form-
schlüssig aufgelegt werden.
[0033] Ferner ist in jeder der Seitenwände 16, 18 ein
rechteckiges, sich in Längsrichtung des Regalträgers er-
streckendes Loch 54a, 54b ausgebildet. Die Löcher 54a,
54b sind fluchtend zueinander an dem Regalträger 10
ausgebildet. Zusammen mit den im vorderen Endbereich
des Regalträgers an dem oberen Rand 40a, 40b ausge-
bildeten schlitzförmigen Aussparungen 50a, 50b dienen
die Löcher 54a, 54b als Kopplungsmittel für eine an dem
Regalträger 10 zu befestigende Führungsschiene 56.
[0034] Die Führungsschiene 56 ist in den Figuren 3A
bis 4 genauer dargestellt. Die Führungsschiene 56 weist
ein hinteres Ende 70, ein vorderes Ende 72 und eine
Seitenwand 74 auf. Wie in Fig. 3D zu sehen ist, stehen
ein unterer Führungsschienenabschnitt 76 und ein obe-
rer Führungsschienenabschnitt 78 senkrecht von der
Seitenwand 74 der Führungsschiene 56 ab. Hierdurch
weist die Führungsschiene 56 zumindest Abschnittswei-
se einen C-förmigen Querschnitt auf.

[0035] In einem hinteren Bereich der Führungsschiene
56 ist ein sich nach hinten erstreckender erster Haken-
abschnitt 80 aus der Seitenwand 74 nach außen heraus-
gebogen, d.h. in entgegengesetzter Richtung zu den
Führungsschienenabschnitten 76, 78. In einem vorderen
Bereich der Führungsschiene 56 steht ein vorderer
Schienenabschnitt 82 nach oben über den oberen Füh-
rungsschienenabschnitt 78 über. Im Bereich einer vor-
deren oberen Ecke des vorderen Schienenabschnitts 82
geht ein zweiter Hakenabschnitt 84 aus diesem hervor,
welcher ebenfalls nach außen umgebogen ist, sich aber
nach vorne erstreckt.
[0036] Die Hakenabschnitte 80, 84 erstrecken sich je-
weils mit einem ersten Teilabschnitt 80a, 84a von der
Außenseite der Seitenwand 74 weg und erstrecken sich
dann mit einem zweiten Teilabschnitt 80b, 84b im We-
sentlichen parallel zur Seitenwand 74, aber in entgegen-
gesetzte Richtungen (Fig. 3B). Der zweite Teilabschnitt
80b des ersten Hakenabschnitts 80 erstreckt sich also
nach hinten und der zweite Teilabschnitt 84b des zweiten
Hakenabschnitts 84 nach vorne.
[0037] Der erste Hakenabschnitt 80 und der zweite Ha-
kenabschnitt 84 bilden mit der Aussparung 54a (Fig. 1A)
und dem Schlitz 50a des Regalträgers 10 eine Steck-
Rast-Verbindung, sodass die Führungsschiene 56 werk-
zeuglos an dem Regalträger 10 befestigbar ist, wie dies
in den Fig. 5A bis 6 gezeigt ist. Hierzu wird die Führungs-
schiene 56 mit der Außenseite ihrer Seitenwand 74 so
an die Außenseite der Seitenwand 16 des Regalträgers
10 angelegt, dass der erste Hakenabschnitt 80 in die
Aussparung 54a des Regalträgers 10 eingreift. Dann
wird die Führungsschiene 56 in Richtung des hinteren
Endes 12 des Regalträgers 10 relativ zu dem Regalträger
10 verschoben, sodass der Hakenabschnitt 80 die erste
Seitenwand 16 hintergreift und sich ein Teil der Seiten-
wand 16 zwischen dem zweiten Teilabschnitt 80b und
der Seitenwand 74 der Führungsschiene 56 befindet. Der
Abstand zwischen den Hakenabschnitten 80, 84, genau-
er gesagt der Abstand zwischen den ersten Teilabschnit-
ten 80a, 84a der Hakenabschnitte 80, 84, ist so dimen-
sioniert, dass der Teilabschnitt 84a des zweiten Haken-
abschnitts 84 der Führungsschiene 56 mit in den Regal-
träger 10 bereits eingreifendem ersten Hakenabschnitt
80 in den Schlitz 50 eingeschoben werden kann. Mit an-
deren Worten kann zunächst der erste Hakenabschnitt
80 in die Aussparung 54a gesteckt werden, bis sich die
Seitenwand 16 des Regalträgers 10 zwischen dem Teil-
abschnitt 80b und der Seitenwand 74 der Führungsschie-
ne 56 befindet und anschließend der zweite Hakenab-
schnitt 84 von oben in den Schlitz 50 des Regalträgers
10 eingehängt werden.
[0038] Wie insbesondere in Fig. 5A zu sehen ist, be-
findet sich im montierten Zustand der obere Führungs-
schienenabschnitt 78 der Führungsschiene 56 in we-
sentlichem Maße unterhalb des oberen Randes 40, d.h.
circa ein Drittel der Gesamthöhe des Regalträgers 10.
Hierdurch ist es möglich, auf einer Seite des Regalträ-
gers 10 die Führungsschiene 56 und zusätzlich noch ein
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weiteres Regalelement, wie beispielsweise einen Draht-
boden, einen Holzboden oder einen Stahlfachboden, zu
befestigen.
[0039] Die Führungsschiene 56 weist ferner eine Rolle
86 (Fig. 3A) auf, welche in einem vorderen Endbereich
der Führungsschiene 56 an der Innenseite der Führungs-
schiene 56 angeordnet ist. Die Rolle 86 ist um eine Dreh-
achse 88 drehbar gelagert, welche senkrecht zu der Ebe-
ne der Seitenwand 74 ausgerichtet ist.
[0040] Die Führungsschiene 56 dient in Verbindung
mit einer gespiegelten zweiten Führungsschiene 56’
(Fig. 6B) zur verschiebbaren Lagerung eines Regalele-
ments 90, wie beispielsweise des in Fig. 8 gezeigten Ho-
senhalters 90, eines Holzbodens, eines Drahtkorbs oder
einer Wanne. Um dieses möglichst reibungsarm auszie-
hen und einschieben zu können, ist an dem Regalele-
ment 90 links eine Auszugsschiene 92 (Fig. 7A bis 7D)
und rechts eine gespiegelte Auszugsschiene 92’ lösbar
oder unlösbar befestigt. Die Auszugsschiene 92 weist
einen oberen Auszugsschienenabschnitt 94 auf, dessen
Innenseite 94a (Fig. 7C) mit einer Umfangsfläche 86a
der Rolle 86 der Führungsschiene 56 (Fig. 3A bis 3D) in
Kontakt steht und auf dessen Innenseite 94a die Rolle
86 der Führungsschiene 56 beim Ausziehen und Ein-
schieben des Regalelements 90 abrollt. An der Auszugs-
schiene 92 ist ebenfalls eine Rolle 96 angebracht, die
um eine Drehachse 98 drehbar gelagert ist, welche senk-
recht zu einer Ebene einer Seitenwand 100 der Auszugs-
schiene 92 ausgerichtet ist. Die Umfangsfläche 96a der
Rolle 96 der Auszugsschiene 92 liegt im montierten Zu-
stand auf einer Innenseite 76a (Fig. 3A) des unteren Füh-
rungsschienenabschnitts 76 auf und rollt beim Auszie-
hen und Zuschieben des Regalelements 90 auf der In-
nenseite 76a des unteren Führungsschienenabschnitts
76 ab.
[0041] Um einen eingeschobenen Zustand des Regal-
elements 90 zu definieren, ist an der Innenseite 76a des
unteren Führungsschienenabschnitts 76 eine Auswöl-
bung 102 vorgesehen, in die die Rolle 96 der Auszugs-
schiene 92 hineinrollen kann und dadurch in einer defi-
nierten Position gehalten wird. Ferner ist ein aus einem
Elastomer geformter Einschiebanschlag 104 an der Au-
ßenseite des vorderen Endes 72 der Führungsschiene
56 vorgesehen, welcher mit einer vorderen Stirnwand
106 (Fig. 7C) der Auszugsschiene 92 in Kontakt kommt,
wenn der definierte zugeschobene Zustand des Regal-
elements 90 erreicht ist.
[0042] Damit die Auszugsschiene 92 nicht mehr als
eine definierte Ausziehstrecke ausgezogen werden
kann, sind die Rollen 86, 96 so angeordnet, dass sie ein
Ausziehen der Auszugsschiene 92 durch ein gegensei-
tiges aneinander anschlagen limitieren. Die Rollen 86,
96 liegen hierzu im montierten Zustand in sich über-
schneidenden Höhenbereichen und Tiefenbereichen.
Hierdurch ist eine Auszugssperre definiert durch die ver-
hindert wird, dass das Regalelement 90 samt Auszugs-
schiene 92 ungewollt von der Führungsschiene 56 gelöst
wird.

[0043] In dem Trägerboden 20 des Regalträgers 10
(Fig. 1B) sind in einer vorderen Hälfte zwei Aufnahmen
58, 60 für jeweils einen Kleiderstangenhalter 62 (Fig. 9A
bis 10) ausgeformt. Jede Aufnahme 58, 60 ist durch zwei
Schlitze 58a, 58b und zwei Öffnungen 58c, 58d gebildet.
Um den Kleiderstangenhalter 62 an dem Regalträger 10
zu befestigen, werden hakenförmige obere Endabschnit-
te 64a, 64b des Kleiderstangenhalters 62 von unten in
die Schlitze 58a, 58b eingeführt, der Kleiderstangenhal-
ter nach vorne in Richtung der Öffnungen 58c, 58d ver-
schoben und der Kleiderstangenhalter 62 nach unten ge-
zogen, sodass vordere Endabschnitte 64c, 64d der ha-
kenförmigen oberen Endabschnitte 64a, 64b in die Öff-
nungen 58c, 58d eingreifen.
[0044] Der Kleiderstangenhalter 62 umfasst eine ha-
kenförmige Kleiderstangen- bzw. Rohraufnahme 108 zur
Aufnahme einer nicht gezeigten Kleiderstange. In einem
Endabschnitt der Rohraufnahme 108 sind zwei nach in-
nen gerichtete Erhebungen 110, 112 eingeprägt, welche
eine von dem Kleiderstangenhalter 62 gehaltene Klei-
derstange sichern. Zum Einsetzen der Kleiderstange in
den Kleiderstangenhalter 62 wird diese über die Erhe-
bungen 110, 112 hinweg in die Rohraufnahme 108 ein-
clipst. Zwischen der Rohraufnahme 108 und den haken-
förmigen oberen Endabschnitten 64a, 64b ist ein Verbin-
dungsabschnitt 114 vorgesehen, welcher in Form eines
einzigen tordierten Blechs ausgebildet ist. Diese Ausge-
staltung des Kleiderstangenhalters 62 hat den Vorteil,
dass der Kleiderstangenhalter 62 kostengünstig aus ei-
nem Blech geformt werden kann.
[0045] Ferner sind im Trägerboden 20 des Regalträ-
gers 10 (Fig. 1B) noch zwei Öffnungen 66, 68 vorgese-
hen, durch welche Schrauben geführt werden können,
beispielsweise zum Verschrauben eines hölzernen Re-
galbodens.
[0046] Aufgrund seiner voranstehend beschriebenen
verschiedenen Funktionen, welche die Aufnahme von
Regalböden, die Aufnahme von Führungsschienen für
ausziehbare Regalelemente sowie die Aufnahme von
Kleiderstangenhaltern umfassen, und der daraus resul-
tierenden universellen Einsetzbarkeit kann der Regalträ-
ger 10 auch als Universalträger bezeichnet werden.

Bezugszeichenliste

[0047]

10 Regalträger
12 hinteres Ende des Regalträgers
14 vorderes Ende des Regalträgers
16 erste Seitenwand des Regalträgers
18 zweite Seitenwand des Regalträgers
20 Trägerboden
21 Stegabschnitt des T-förmigen En-

dabschnitts
22 T-förmiger Endabschnitt
23 Hakenabschnitt des T-förmigen En-

dabschnitts
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24 Wandleiste oder Wandschiene
26 schlitzförmiges Loch der Wandleiste
28 Rastermaß
30 maximale Höhe des T-förmigen En-

dabschnitts
32 Länge des schlitzförmigen Lochs der Wand-

leiste
34 Pin
36 zweites schlitzförmiges Loch der Wandleis-

te
38 Aufhängeloch
40 oberer Rand des Regalträgers
42 Aussparung
44 Aussparung
45 Hinterschneidung
46 Aussparung
48 Aussparung
49 Hinterschneidung
50 Aussparung
52 Aussparung
54 Loch
56 Führungsschiene
58 Aufnahme
58a, 58b Schlitze
58c, 58d Öffnungen
60 Aufnahme
62 Kleiderstangenhalter
64a, 64b hakenförmige obere Endabschnitte
64c, 64d vordere Endabschnitte
66 Öffnung
68 Öffnung
70 hinteres Ende der Führungsschiene
72 vorderes Ende der Führungsschiene
74 Seitenwand der Führungsschiene
76 unterer Führungsschienenabschnitt
76a Innenseite des unteren Führungsschienen-

abschnitts
78 oberer Führungsschienenabschnitt
80 erster Hakenabschnitt
80a erster Teilabschnitt
80b zweiter Teilabschnitt
82 vorderer Schienenabschnitt
84 zweiter Hakenabschnitt
84a erster Teilabschnitt
84b zweiter Teilabschnitt
86 Rolle der Führungsschiene
86a Umfangsfläche der Rolle
88 Drehachse der Rolle
90 Regalelement
92 Auszugsschiene
94 oberer Auszugsschienenabschnitt
94a Innenseite des oberen Auszugsschienen-

abschnitts
96 Rolle der Auszugsschiene
96a Umfangsfläche der Rolle
98 Drehachse der Rolle
100 Seitenwand der Auszugsschiene
102 Außenwölbung

104 Einschiebanschlag
106 Stirnwand der Auszugsschiene
108 Rohraufnahme
110 Erhebung zur Rohrklemmung oder Rohrfi-

xierung
112 Erhebung zur Rohrklemmung oder Rohrfi-

xierung
114 Verbindungsabschnitt

Patentansprüche

1. Wandregalsystem umfassend:

einen Regalträger (10) mit einem hinteren Ende
(12) zur Befestigung an einer Wandleiste (24),
einem vorderen Ende (14) und zumindest einer
ersten Seitenwand (16), und
eine Führungsschiene (56) für ein herauszieh-
bares Regalelement (90), mit einem hinteren
Ende (70), einem vorderen Ende (72), und zu-
mindest einer Seitenwand (74),
wobei an dem Regalträger (10) Kopplungsmittel
(50, 54) vorgesehen sind, und
wobei an der Führungsschiene (56) zu den
Kopplungsmitteln (50, 54) des Regalträgers (10)
korrespondierende Kopplungsmittel (80, 84)
vorgesehen sind, um die Führungsschiene (56)
lösbar an dem Regalträger (10) zu befestigen,
wobei die Kopplungsmittel (50, 54, 80, 84) eine
Steck-Rast-Verbindung zwischen der Füh-
rungsschiene (56) und dem Regalträger (10) er-
möglichen
und wobei die Kopplungsmittel des Regalträ-
gers (10) zwei Aussparungen (50, 54) umfas-
sen, wobei eine der Aussparungen (50) durch
ein Loch in der Seitenwand (16) des Regalträ-
gers (10) gebildet ist und die andere Aussparung
(54) durch einen Schlitz gebildet ist, welcher sich
von einem oberen Rand (40) des Regalträgers
(10) in den Regalträger (10) hinein erstreckt, und
die Kopplungsmittel der Führungsschiene (56)
zumindest zwei zu den Aussparungen korres-
pondierende Hakenabschnitte (80, 84) umfas-
sen.

2. Wandregalsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungsmittel (50, 54) des Regalträgers (10)
an der Seitenwand (16) des Regalträgers (10) an-
geordnet sind und/oder die Kopplungsmittel (80, 84)
der Führungsschiene (56) an der Seitenwand (74)
der Führungsschiene (56) angeordnet sind.

3. Wandregalsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungsmittel (50, 54, 80, 84) eine formschlüs-
sige Verbindung zwischen Regalträger (10) und
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Führungsschiene (56) ermöglichen.

4. Wandregalsystem nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungsmittel (50, 54, 80, 84) in der Seiten-
wand (16, 74) des Regalträgers (10) und/oder der
Führungsschiene (56) ausgebildet sind und/oder
aus der Seitenwand (16, 74) des Regalträgers (10)
und/oder der Führungsschiene (56) hervorgehen.

5. Wandregalsystem nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungsmittel (50, 54, 80, 84) ein werkzeug-
loses Fixieren und/oder Lösen der Führungsschiene
(56) ermöglichen.

6. Wandregalsystem nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an jeder der Seitenwände (16, 18) des Regalträgers
(10) Kopplungsmittel (50, 54) vorgesehen sind, um
jeweils eine Führungsschiene (56) daran zu befes-
tigen.

7. Wandregalsystem nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Regalträger (10) an seinem hinteren Ende (12)
eine Aushängesicherung (22, 34) aufweist, welche
insbesondere einen T-förmigen Endabschnitt (22)
umfasst.

8. Wandregalsystem nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Regalträger (10) zumindest eine Aufnahme
(58, 60) für einen Kleiderstangenhalter (62) vorge-
sehen ist, und
insbesondere ein Kleiderstangenhalter (62) vorge-
sehen ist, welcher mit dem Regalträger (10) werk-
zeuglos verbindbar ist.

9. Wandregalsystem nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungsschiene (56) einen C-förmigen Quer-
schnitt aufweist.

10. Wandregalsystem nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungsschiene (56) an ihrem vorderen End-
bereich eine Auszugssperre, insbesondere in Form
einer Rolle (86) aufweist.

Claims

1. A wall shelf system comprising:

a shelf bracket (10) having a rear end (12) for
fastening to a wall rail (24), having a front end
(14) and having at least one first side wall (16);
and
a guide rail (56) for a shelf element (90) which
can be pulled out, said guide rail (56) having a
rear end (70), a front end (72) and at least one
side wall (74),
wherein coupling means (50, 54) are provided
at the shelf bracket (10); and
wherein coupling means (80, 84) corresponding
to the coupling means (50, 54) of the shelf brack-
et (10) are provided at the guide rail (56) to re-
leasably fasten the guide rail (56) to the shelf
bracket (10);
wherein the coupling means (50, 54, 80, 84) en-
able a push-lock connection between the guide
rail (56) and the shelf bracket (10); and
wherein the coupling means of the shelf bracket
(10) comprise two cut-outs (50, 54), with one of
the cut-outs (50) being formed by a hole in the
side wall (16) of the shelf bracket (10) and with
the other cut-out (54) being formed by a slit,
which extends from an upper margin (40) of the
shelf bracket (10) into the shelf bracket (10), and
the coupling means of the guide rail (56) com-
prise at least two hook sections (80, 84) corre-
sponding to the cut-outs.

2. A wall shelf system in accordance with claim 1,
characterized in that
the coupling means (50, 54) of the shelf bracket (10)
are arranged at the side wall (16) of the shelf bracket
(10); and/or in that the coupling means (80, 84) of
the guide rail (56) are arranged at the side wall (74)
of the guide rail (56).

3. A wall shelf system in accordance with claim 1 or
claim 2,
characterized in that
the coupling means (50, 54, 80, 84) enable a shape-
matched connection between the shelf bracket (10)
and the guide rail (56).

4. A wall shelf system in accordance with at least one
of the preceding claims,
characterized in that
the coupling means (50, 54, 80, 84) are formed in
the side wall (16, 74) of the shelf bracket (10) and/or
of the guide rail (56) and/or project from the side wall
(16, 74) of the shelf bracket (10) and/or of the guide
rail (56).

5. A wall shelf system in accordance with at least one
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of the preceding claims,
characterized in that
the coupling means (50, 54, 80, 84) enable a fixing
and/or release of the guide rail (56) without tools.

6. A wall shelf system in accordance with at least one
of the preceding claims,
characterized in that
coupling means (50, 54) are provided at each of the
side walls (16, 18) of the shelf bracket (10) to respec-
tively fasten a guide rail (56) thereto.

7. A wall shelf system in accordance with at least one
of the preceding claims,
characterized in that
the shelf bracket (10) has a security against removal
(22, 34), which in particular comprises a T-shaped
end section (22), at its rear end.

8. A wall shelf system in accordance with at least one
of the preceding claims,
characterized in that
at least one mount (58, 60) for a clothes rail holder
(62) is provided at the shelf bracket (10); and
in that a clothes rail holder (62) is in particular pro-
vided which can be connected to the shelf bracket
(10) without tools.

9. A wall shelf system in accordance with at least one
of the preceding claims,
characterized in that
the guide rail (56) has a C-shaped cross-section.

10. A wall shelf system in accordance with at least one
of the preceding claims,
characterized in that
the guide rail (56) has a pull-out block, in particular
in the form of a roller (86), at its front end region.

Revendications

1. Système de rayonnage mural comprenant :

un support de rayonnage (10) ayant une extré-
mité arrière (12) pour la fixation à une barre mu-
rale (24), une extrémité avant (14) et au moins
une première paroi latérale (16), et
un rail de guidage (56) pour un élément de
rayonnage extractible (90),
ayant une extrémité arrière (70), une extrémité
avant (72) et au moins une paroi latérale (74),
dans lequel
des moyens d’accouplement (50, 54) sont pré-
vus sur le support de rayonnage (10), et
des moyens d’accouplement (80, 84) corres-
pondant aux moyens d’accouplement (50, 54)
du support de rayonnage (10) sont prévus sur

le rail de guidage (56), afin de fixer de manière
amovible le rail de guidage (56) au support de
rayonnage (10),
les moyens d’accouplement (50, 54, 80, 84) per-
mettent une liaison par enfi-chage et enclenche-
ment entre le rail de guidage (56) et le support
de rayonnage (10), et
les moyens d’accouplement du support de
rayonnage (10) présentent deux échancrures
(50, 54), l’une des échancrure (50) étant formée
par un trou dans la paroi latérale (16) du support
de rayonnage (10) et l’autre échancrure (54)
étant formée par une fente qui s’étend depuis
un bord supérieur (40) du support de rayonnage
(10) jusqu’à l’intérieur du support de rayonnage
(10), et
les moyens d’accouplement du rail de guidage
(56) présentent au moins deux portions en cro-
chet (80, 84) correspondant aux échancrures.

2. Système de rayonnage mural selon la revendication
1,
caractérisé en ce que
les moyens d’accouplement (50, 54) du support de
rayonnage (10) sont disposés sur la paroi latérale
(16) du support de rayonnage (10), et/ou les moyens
d’accouplement (80, 84) du rail de guidage (56) sont
disposés sur la paroi latérale (74) du rail de guidage
(56).

3. Système de rayonnage mural selon la revendication
1 ou 2,
caractérisé en ce que
les moyens d’accouplement (50, 54, 80, 84) permet-
tent une liaison par coopération de forme entre le
support de rayonnage (10) et le rail de guidage (56).

4. Système de rayonnage mural selon l’une au moins
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
les moyens d’accouplement (50, 54, 80, 84) sont réa-
lisés dans la paroi latérale (16, 74) du support de
rayonnage (10) et/ou du rail de guidage (56) et/ou
dépassent hors de la paroi latérale (16, 74) du sup-
port de rayonnage (10) et/ou du rail de guidage (56).

5. Système de rayonnage mural selon l’une au moins
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
les moyens d’accouplement (50, 54, 80, 84) permet-
tent de fixer et/ou de libérer le rail de guidage (56)
sans utiliser d’outils.

6. Système de rayonnage mural selon l’une au moins
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
des moyens d’accouplement (50, 54) sont prévus
sur chacune des parois latérales (16, 18) du support
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de rayonnage (10), afin d’y fixer un rail de guidage
respectif (56).

7. Système de rayonnage mural selon l’une au moins
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le support de rayonnage (10) présente à son extré-
mité arrière (12) un moyen de blocage anti-décro-
chage (22, 34) qui comprend en particulier une por-
tion d’extrémité (22) en forme de T.

8. Système de rayonnage mural selon l’une au moins
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
au moins un logement (58, 60) pour un support de
tringle à vêtements (62) est prévu sur le support de
rayonnage (10), et
il est prévu en particulier un support de tringle à vê-
tements (62) qui peut être relié au support de rayon-
nage (10) sans utiliser d’outils.

9. Système de rayonnage mural selon l’une au moins
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le rail de guidage (56) présente une section trans-
versale en forme de C.

10. Système de rayonnage mural selon l’une au moins
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
dans sa zone d’extrémité avant, le rail de guidage
(56) présente un moyen de blocage anti-extraction,
en particulier sous la forme d’un galet (86).
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